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Amtliches.

Revier Simmersfeld.

Bei dem auf
Montag  den 28 . Oktober

nach Ettmannsweiler ausgeschriebenen
Stammholz -Verkauf kommen weiter zur
Versteigerung:

20 Stück Rotbuchen mit 19,05 Fstm.
aus Abt . 55 Saufang.

Stadt Wildbad.

Kren«hols-Ae kt«ns
am Donnerstag den 24 . Oktober 1889

vormittags 11Uhr
im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus
zu Wildbad:
aus Stadtwald Kegelthal. Abt. 6 Schön¬

garn:
18 Rm . Nadelholz -Scheiter,
Kg „ „ Prügel I . Kl .,

57 „ „ Reisprügel.

Brennholz - Scheidholz
aus sämtlichen Stadtwaldungen:

18 Rm . Nadelholz -Prügel II . Kl.
Den 16. Oktober 1889.

Stadtschultheißenamt.
Bätzner.

Neuenbürg.

Aus dem Staatswald Happei , Eisenriß,
Weinstaige und Eichwäldle kommen am

Dienstag den 22 . d. Mts.
morgens 9 Uhr

auf dem Rathaus hier zum Verkauf:
1345 St . tann . Langholz mit

9 Fm . I . Kl .,
102 „ II . ..
242 „ III . „
381 „ IV . „

53 „ V. „
453 tann . u. ficht. Gerüst -l stangen mit
883 dto . Bau - j 245 Fm.

93 dto . Werkstangen II .—IV . Kl ..
161 dto . Hopfenstangen I .—III . Kl .,
409 dto . Reisstangen I .— IV . Kl .,

12 Flächenlose tann . und buch. Reis
geschätzt zu 3000 Wellen.

Den 9 . Oktober 1889.
Stadtförsterei.

Liebenzell.
Der auf
Dienstag  den 22 . Okt . d. I.

fallende

Sieh-WM
ist Nicht verboten worden und wird da¬
her abgehalten.

Stadtschultheißenamt.
Schneider.

Privatnachrichten.
Herrenalb.

Unterzeichneter verkauft einen
siebenjährigen

Araunivallachen,
schweren Schlags und erteilt nähere Aus¬
kunft

F . Kleinertz , prakt . Arzt.

Neuenbürg.
Als neu eingeführt erlaube ich mir einer geschätzten Kundschaft vorzüglichen

slhmiiislljell KiiWl u. raffinierten Stahl
sowie ausgezeichnete schwedische Fabrikate von

Waldsägen und Sägblätter und Feilen
bei sehr billigen Preisen bestens zu empfehlen.

8 »s - Jür Weinöereitungszwecke
O und zur Verwendung in Küche und Haus

>
empfiehlt sich

als vorzüglichstes und billigstes

Versüßungs - und Conservierungs -Mittel
LaeslLari » .

30 « mal so süß wie Zuckerl
Zu haben bei I . F . Ruosf L Söhne , Bietigheim.

Neuenbürg.

WnilG-PMernng und LniMlung
Meiner werten Kundschaft diene zur Nachricht , daß sich mein Geschäft von

heute ab in meinem käuflich erworbenen früher Schnhmann schen Hause befindet.
Gleichzeitig mache der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgegend die

ergebene Anzeige , daß ich unter heutigem einen

eröffnet habe und empfehle ich mein Lager in allen Sorten Schuhwaren bestens.
Besonders mache zur gegenwärtigen Saison auf mein reichhaltiges Sortiment in
Winterwaren aufmerksam.

Durch Einkauf nur solider und preiswürdiger Ware werde ich bemüht sein,
das mir bisher geschenkte Zutrauen auch ferner zu wahren.

Hochachtungsvoll

» « rl » vuttvr , Ledubmaedör.
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Sensenfabrik Neuenbürg.

Ein tüchtiges Mädchen
für die Küche , welches sich allen Haus¬
arbeiten unterzieht, aber schon gedient hat
und gutes Zeugnis besitzt, sucht auf
Martini Frau Clara Loos.

neuester
Konstruk¬

tion
fertigt in jeder Form und Größe

Ernst Schweizer,
mech. Werkstätte Liebenzell.

Verein lürI!ie»«n/»cl>1.
Am Sonntag den 27. Oktober

nachmittags2 ' /-  Uhr
findet eine

Versammlung
im Gasthaus zur Sonne in Waldrennach
statt. Bortrag von Hrn. Schullehrer
Lamparter  daselbst über „Bienenzucht."

Neuenbürg.
Von Birkenfeld nach Rothenbach gieng

am Mittwoch eine
neue Chlinderuhr

verloren » Der redliche Finder wird
gebeten, dieselbe bei Robert Silbereisen,
Bäcker gegen gute Belohnung abzugeben.

K ö f e n.
Anläßlich der Kirchweihe findet am Sonntag den 20. Oktober

und am Montag

Tanz-Musik
ausgeführt durch die Rastatter Art .-Kahelle in meinem Hause statt, wozu hier
und auswärts ergebenst einladet

Q-, 2. Oedsen.
K cr l m b a <H.

Anläßlich der Kirchweihe findet bei mir nächsten Sonntag

Musikalische Unterhaltung
und am Montag

IO >

statt. Hiezu ladet ergebenst ein
O-, WslltiST 2. 8Lr8oii.

Kcrrm b cr«H.
Zur Feier der Kirchweihe findet Sonntag den 20. d. Mts.

Neuenbürg.

Petroleum
feinst gereinigtes, rauchfreies, empfiehlt

C. Mahler Wtw.
Pforzheim.

Offene Handlungslehrstelle.
Ein junger Mann, rechtschaffener Eltern

mit guter Schulbildung wird gesucht.
Wilh. Storz,

Lederhandlungu. Schäftefabrik.
Neuenbürg.

Eine freundliche Wohnung
mit 2 Zimmern, Wasserleitung rc. hat zu
vermieten

E. Werk, Uhrmacher.
Calmbach.

Eine junge hochträchtige

Iahrkuh
und einen noch wenig gebrauchten Ktth-
Wagen verkauft

Philipp Metzler.
Aorrnukare

zu
Kassenberichten

(neue Auflage)
empfiehlt den Gemeindepflegern

Jak- Meeh.

Schut-Schreibhefte
in Partieen für Wiederverkäufer billigst bei

I . Meeh.

Musikalische Unterhaltung
und Montag den 21. d. Mts.

nnzHekuUrgung
bei Unterzeichnetemstatt, wozu freundlich einladet

Oöt 'U.iN.A 2um Naläkom,
Calmbach.

Sonntag

Montag

Taiy-Unterhaltung
bei gutbesetzter Milsttärr -MuM , wozu höflichst einladet

_ «e k . «tt« 88S» K 2. 80M6.
Hotsl sv>.r UsuSN -dürs.

Zur Feier der Kirchweihe findet Sonntag und Montag

anz -HlnterhertLung
(Mruchsaler Dragoner-Musik)

statt, wozu freundlichst einladet

M . Durch ein neues Präparat ist der Tanzsaal auf das Feinste geglättet.

O-ÄStLiÄUZ Lorrirs , IjlSUSubürs.
Kirchweih -Sonntag und Montagl 's »,2 - HI u s i K

(Kapelle: Ettlinger Unteroffizier -Schule)
wozu ergebenst einladet

L . U iisliRttuvr
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Oalmbaek F »F». Ortsäiener,kelÄreuiiLell.
Der Vetter vom Rhein , Kalender

sür 1890. Preis 3Ü Pf. Verlag von
Chr. Schömperlen in Lahr.

Die Abende werden länger und die Feld¬
arbeiten sind zum größten Terle beendigt ; der
Geschäftsmann wie der Landmann sehen sich
um, wo sie etwas Unterhaltendes zum Lesen
finden. Was um diese Zeit am meisten begehrt
wird, ist ein guter Kalender . Als solcher gilt
schon längst „Der Wetter vom Rhein . " Er
hat auch dieses Jahr wieder ernste und heitere
Erzählungen mit schönen Bildern , dazu viel
Belehrendes und Gemeinnütziges . Ein schönes
Bild stellt den Kaiserhaiast in Straßburg dar.
Die Begebenheiten des vergangenen Jahres sind
lurz und bündig erzählt und mit Bildern ge¬
schmückt. Alles auszuzählcn , was der Vetter
vom Rhein seinen Lesern bietet , würde zu weit
führen; unsere Meinung ist, daß dieser Kalender
in keinem Hause fehlen sollte.

Kumik.
Deutschland.

Berlin . Der Zar ließ den Berliner
Stadtarmen 10 000 Mark überweisen und
unter die Mannschaften des Alexander-
Regiments reiche Geldgeschenke verteilen.
- Fürst Bismarck erhielt vor seiner Ab-
mse nach Friedrichsruh einen einstündigen
Besuch des russischen Botschafters Schuwa-
low.

Lübeck,  17 . Oktober. Das große
BM'sche Holzschneidewerk brennt mit
seinem ganzen Inhalt an edlen Hölzern;
bis jetzt betrügt der Schaden ungefähr
500000̂

Ein gewiß seltener Fall  er¬
eignete sich, laut dem „Wests. Merkur",
kürzlich in Münster.  Bei einer armen
Witwe erschien ein fechtender Handwerks¬
bursche, um zu betteln. Auf die Antwort
der Witwe, daß sie selbst für sich und
ihre Kinder kein Brot habe, meinte der
Handwerksbursche, die Frau scheine frei¬
lich ärmer als er zu sein, griff in seine
Tasche, legte 1 ĉL auf den Tisch und
entfernte sich, in den Nachbarhäusern
weiter bettelnd.

Neu - Ulm,  17 . Okt. Die Gattin
des württemb. Regierungsregistrators
Heinrich reichte ihrem Ehemanne aus
Versehen Chloroform statt Chinin, was
den Tod des Mannes zur Folge hatte.
Untersuchung ist eingeleitet.

Württemberg.
(Ei sen b a h n sa che.) Verschiedene

Blätter enthielten in den letzten Tagen die
Nachricht, es sei ein Vertreter der Westing-
Housebremsen-Gesellschaft telegraphisch nach
Stuttgart berufen worden, um die Ein¬
richtung der württembergischenPersonen¬
züge mit der Luftdruckbremse zu ermög¬
lichen. Wir sind in der Lage, mitteilen
zu können, daß die Nachricht jener Be¬
rufung unrichtig ist.

Die Ausstattung des gesamten württ.
Lokomotiven- u.Wagen-Parkes für Schnell-
und Personenzüge mit der Luftdruckbremse,
System Westinghouse, ist, wie die ständi¬

schen Verhandlungen darthun, schon seit
längerer Zeit beschlossen, die Mittel hiefür
mit zusammen 724 786 sind durch die
Stände bewilligt, die Apparate sind in
Bestellung gegeben und es erfolgt deren
Ablieferung innerhalb bestimmter Fristen.
Mit der Ablieferung der Apparate hält
deren Anbringung an den Fahrzeugen
durch die Eisenbahnwerkstätten gleichen
Schritt.

Die Anwendung der Luftdruckbremse
ist in allen jchnellfahrenden Zügen der
württ. Staatsbahn bereits durchgeführt
Auch in einigen Personenzügen ist die neue
Bremse im Gebrauch. In den übrigen
Personenzügen wird das verbesserte Brems-
stystem nach und nach in Benützung ge¬
nommen, wie es der Fortgang der Arbeiten
für die neue Einrichtung gestattet. Vor¬
aussichtlich wird bis Ende des Jahres 1890
das gesamte württ. Betriebsmaterial für
Schnell- und Personenzüge mit dieser
Bremse versehen sein. (St .-Anz.)

Neuenbürg,  18 . Okt. Ergebnis
der Reichstagswahl. Stimmen erhielten:

im Bezirk Neuenbürg:
Hr. Landgerichtsrat Hr. Rechtsanwalt

v. Gültlingen: K. Schickler:
2222 906

im Bezirk Calw: "
1838 1673

im Bezirk Herrenberg:
1760 1158

im Bezirk Nagold:
2147 935

zus. 7967 4672
Hr. v. Gü l t l i n g en hat hienach ein

Mehr in Neuenbürg von 1316, in Calw
von 165, in Herrenberg von 602, in Nagold
von 1212, zus. von 3295 Stimmen.

Unser neugewählter Reichstags-Abge¬
ordneter sandte heute vormittag folgendes
Telegramm:

Hrn . Verwalter Loos!
„Ihnen, dem Wahlkomite und dem

wackern Neuenbürger Bezirk patriotischen
Dank! Gültlingen ."

Neuenbürg,  18 . Oktober. Heute
abend bald nach 7 Uhr wurde ein Teil
der Einwohnerschaft durch den Ruf Feuer
aufgeschrcckt. In einer Parterrewohnung
in der Mühlstraße (hinter dem Bären)
machte sich plötzlich starker Qualm bemerk-
lich, der sich im ganzen Haus verbreitete.
Wie sich alsbald herausstellte, entstand die
Feuersgefahr dadurch, daß einiges Holz,
welches zum Trocknen in die Nähe des
Zimmerofens gelegt war, während der
Abwesenheit der Bewohnerin, einer Witwe,
angebrannt ist. Haus- und Nachbarsleute
waren gleich zur Stelle und verhüteten
weitere Besorgnis.

Engelsbrand.  Die seltene Feier
der goldenen Hochzeit dürfen die Eheleute

Christian Barth  und seine Ehefrau
Anna Marie Barth  geb . Burghard
nächsten Sonntag den 20. Oktober im
Kreise ihrer Familie erleben. Dieselben
durften sich meistens einer ordentlichen
Gesundheit erfreuen, in letzter Zeit aber
ist der Jubilar ins Bett gehalten, was
allgemein bedauert wird. Wir wünschen
von Herzen, daß dem Ehepaar noch ein
angenehmer Lebensabend beschieden sei.

Ausland.

Brüssel,  18 . Okt. Liller Blätter
zuzolge steht ein allgemeiner Bergmanns¬
streik in Nordfrankreich bevor.

Rom,  17 . Oktbr. Crispi kam nach¬
mittags von Palermo hier an und reiste
abends nach Monza weiter, um bei dem
Empfange des deutschen Kaiserpaares zu¬
gegen zu sein.

Kronik.
Die Frösche und die Spazen  ge¬

nießen in China  mehr Mitleid und
Schutz als bei uns oder in Nordamerika,
(wie kürzlich berichtet worden.) Der Gou¬
verneur von Ning-po erließ folgende Pro¬
klamation an die Landwirte in seinem
Kreis. Das Schriftstück ist in sechssilbigen
Zeilen abgefaßt, wie die väterlichen Dekrete
der chinesischen Administration im Allge¬
meinen: „Frösche kommen vor auf Eueren
Feldern. Obwohl sie kleine Dinge sind,
so sind sic ihrer Form nach doch mensch¬
liche Wesen. Sie hegen eine lebensläng¬
liche Liebe für ihren Geburtsboden und
in der Nacht singen sie mit klaren
Stimmen in melodischem Konzert. Ueber-
dies beschützen sie Euere Ernte, indem
sie die Heuschrecken vertilgen, und so
machen sie sich Euerer Dankbarkeit würdig.
Warum geht Ihr also hinaus in die
finstere Nacht mit Laternen, um diese un¬
schuldigen und nützlichen Dinge zu fangen?
Sie mögen mit Euerem Reis wohl
schmecken, aber es ist herzlos, sie zu
schinden. Von nun an ist es verboten,
solche zu kaufen oder zu verkaufen, und
Diejenigen, welche unserem Befehl nicht
gehorchen, werden strenge bestraft werden.
Da sind ferner die Sperlinge, welche in
ihrer Jahreszeit so süß auf ihren Bäumen
singen. Sie sind nicht wie die Wölfe,
Tiger oder Leoparden, welche, sobald sie
groß werden, sich die Gewohnheit aneig¬
nen, die Menschen zu verletzen. Also
warum geht Ihr mit Eueren Netzen auf
die Hügel und in die Wälder, um sie
zu fangen? Wisset, daß es tierisch ist,
die Geringeren zu töten und zu verzehren.
Widerstehet der Wohllust Eueres Mundes
und Eueres Bauches für schmackhafte
Fleischgerichte und handelt im Einklang
mit dem Himmel, welcher es liebt, das
Leben zu erhalten. Es ist von nun an
verboten, diese zwei Gattungen von Ge¬
schöpfen zu fangen. Aber gebt Euch nicht
der Hoffnung hin, daß, wenn Ihr meiner
Warnung zuwider handelt, Euere Strafe
eine geringe sein wird."

(Das Gewicht von getrocknetem Bau¬
holz.) In nachstehenden Ziffern wird das
Gewicht von einem Kubikfuß getrockneten
Zimmerholzes in Pfunden angegeben:
Apfelbaum 49 ; Esche 50 ; Lorbeerbaum
50 ; Buche 51; Birke 48 ; Buchsbaum
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60 ; amerikanische Ceder 30 ; Libanon-
Ceder 35 ; Kirschbaum 42 ; Kastanie 40;
Korkbaum 15; indisches Ebenholz 70;
amerikanisches Ebenholz 80 ; Hollunder
42 ; Ulme 39 ; Danziger Fichte 35;
Memeler Fichte 38 ; Haselnuß 40 ; Eisen¬
holz 48 ; Lärche 35 ; Lebensbaum 70;
Stammholz 55 ; Honduras Mahagoni 40;
spanisches Mahagoni 55 ; Ahorn 47 ; eng¬
lische Eiche 50 ; amerikanische 47 ; bal¬
tische 46 ; rote Fichte 40 ; gelbe Fichte
33 ; die gewöhnliche weiße spanische Fichte
32; Sykomore 37 ; indischer Theakbaum
41 ; Moulmien 45 ; Johore 70; afri¬
kanisches diio 60 ; Rigaer Tafelholz 38;
amerikanische Walnuß 35 ; dito spanische
43 ; Weidenholz 30 und Eibe 50.

(Was eine Tournüre ist.) Eine Tour-
nüre ist in der Jurisprudenz: Eine Ueber-
treibnng des wirklichen Sachverhalts oder
auch eine Vorspiegelung falscher Thatsachen;
in der Medizin: ein Symtom gestörter
Hirnfunktion; in der Philosophie: das
negative Sein am positiven Sein ; in der
Philologie: eine fremde Nachsilbe am ein¬
heimischen Stamme; in der Geschichte: ein
Auswuchs in der zweiten Hälfte des 19.
Jahrhunderts ; in der Physik: eine natür¬
liche Verrückung des Schwerpunktes; in
der Balltechnik: eine an unpassender Stelle
angebrachte Dekoration; in der Aesthetik:
ein Merkmal des verirrten Schönheits¬
sinnes; im Welthandel: eine Täuschung
des Publikums durch Kunstmittel; im All¬
gemeinen: ein blühender Unsinn.

Einen einfachen Versuch, die Um¬
drehung der Erde  zu beweisen,
bringt die „Frankfurter Schulzeitung"
nach der „Päd . Ztschr. Graz." Man
fülle eine große Schale fast ganz mit
Wasser, stelle sie auf einen Zimmerboden,
wo sie keiner Erschütterung ausgesetzt ist,
pudere auf das Wasser, sobald es ruhig
ist, eine dünne Schicht Bärlappsamen und
streue über die Mitte der Schicht einen
Strich Kohlenpulver. Wenn man durch
einen Gegenstand in der Nähe der Schale
die anfängliche Lage des Kohlenstrichs be¬
zeichnet, wird man schon nach einigen
Stunden bemerken, daß der Strich sich
von rechts nach links, der Drehung der
Erde entgegengesetzt, bewegt, und zwar
je näher dem Pole, um so rascher. Das
Glasgesäß dreht sich nämlich, das Wasser
aber bleibt stehen.

(Jsabellenbrau.) Exkönigin Jsabella
von Spanien hatte bei ihren wiederholten
Besuchen in München bei ihrer Tochter,
der Prinzessin Ferdinand, häufig bayerisches
Bier getrunken und demselben großen Ge¬
schmack abgewonnen. Die Exkönigin aber
ist ohnehin in hohem Grade zur Körper¬
fülle geneigt und die Aerzte mußten ihr
den Genuß des Bieres strenge untersagen.
Auf ihre Klagen darüber hat es nun ein
französischer Chemiker unternommen, ein
Bier für Fettleibige zu komponieren. Der
Mann hat seine Erfindung einem in Paris
befindlichen Brauer verkauft. Das neue
Bier wird den Namen „Jsabellenbräu"
tragen. Die Exkönigin hat in ihrer Dank¬
barkeit dem Chemiker eine Brillant-Busen¬
nadel in Form eines Bierfäßchens zum Ge¬
schenk gemacht.

Gemeinnütziges.
fEin chinesisches Mittel gegen Diphtheritis.)

Aus Java wird von chinesischen und manchen
europäischen Aerzten „Oraug 8akit kebeu" gegen
die Kindermörderin Diphtherie benützt und vom
Volke als nahezu unfehlbar gehalten. Professor
Wefers-Battincks berichtet, daß dieses Mittel aus
einem Gemische von 78 :5 Teilen borsaurem
Natron (Borax) , 17 Teilen Quecksilber-Sulfid
Zinnober) , 1 Teil Kupferacetat (essigsaurem
Kupferoxyd, Grünspan) und 35 Teilen Holzkohle
besteht. Dieses Präparat dient zum Einblasen
in den Schlund. — Interessant ist, daß man in
dem chinesischen Geheimmittel die altbekannte,
gegen Bräune bekannte Grünspanverbindung,
das „Ouguoutum aegzpt ." mit der als Anti¬
septikum bekannten Borsäure-Verbindung wieder
findet.

(Verwendung kranker Kartoffeln .) Kranke
Kartoffeln werden im Backofen getrocknet ; durch
die Hitze werden alle Keime der Mikroorganis¬
men gelötet . Wenn man dann die Kartoffeln

in Sauerfutter umwandelt , so kann man st¬
öhne jeden Schaden den Tieren geben Gi-bt
man aber den Tieren die kranken rohen Kar
toffeln , so werden dadurch heftige Erkrankunaen
d°r Trere hervorgerufen Die Kartoffeln maßen
nach der „Ack.-Ztg ." unbedingt erst in Sauer-
futter verwandelt sein.

(Einfache Probe aus Gold .) Man reibt das
zu untersuchende Metall gegen ein Stück Feuer¬
stein, bis auf diesem eine deutliche Spur des
Metalles zu erkennen ist. Bringt man nun die
Flamme eines Schweselhölzchens (es dars jedoch
kein schwedisches sein) in Berührung mit dieser
Stelle , so bleibt letztere unverändert , wenn der
Gegenstand reines Gold enthält , andernfalls ver¬
schwindet der Strich vollständig.

Marktpreise. Neuenbürg, 19. Oktober.
Butter ^ 1.—., 1.20 bis 1.30 pro >/, Kilo
Eier 2 St . 11—13 1 St . 6
Kartoffeln ^ 2.30—2.50 pro 50 Kilo.
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Oalivbaob. „ Vom tags. 5.42 8.06 — 12.22 5.27 8.57
Nökoll. . . » bis ab 5.49 8.12 — 12.34 5.34 9.04
kotbovbaob „ 28.stob.I. I«a! 5.57 8.19 — 12.45 5.42 9.12
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kkorrdeim. all 7.45 5.38 6.30 8.46 — 1.35 6.15 9.45
Q. Oarlsrube ab 5.45 7.10 7.20 9.35 12.30 1.52 4.37 6.20 7.40 9.50
ill Oarlsrube au 6.54 7.48 8.45 10.40 1.40 2.33 5.42 7.25 9.38 10.53

kkorsbeim ab 5. 45 6. 35 8.52 11. 48 2.10 3.31 6.53 7.40 9.54 11.2?
's Lutiugeu „ ff"' 6. 42 8.59 — 2.17 — 7.— 7.52 10.04 U.33
cs biieksru „ 6. 47 9.04 — 2.22 _ 7.05 8.02 10.12 11.38
-o Lusberg „ 6. 53 9.10 — 2.28 — 7.1l 8.13 10.21 11.44
cs^ Llübiaeber 5.58 7. — 9.16 12. 03 2.34 3.45 7.17 8.25 10.32 11.50

LU blüblaeber ab «. 05 7. 27 9.27 12.15 2.55 3.52 7.43 8.47 10.40 1.44
IQ Ltuttgart au 7. — 9. 05 11.35 1.20 4 .05 5.32 9.32 S.55i12,10 2.48

kstmllvim -

8iriiollen.

Leer¬
zug
kür

136 a.

Leer¬
zug
kür

136 » .

135
Lesobi
ksrsL.

137
OsmL.
1.2.3.

13S
Lers2.
1.2.3.

143
kersL.
1.2.3.

145
kersL.
1.2.3.

aus Ltuttgart ad 5.54 4.35 7.15 9.35 12.25 2.05 5.40 !7.— 8.30 12.45
iu Nüblaeber au K.52 6.06 8.51 11.33 1.28 4.— K.42 8.52 10.20 1.48

blüblaeker ab 5.10 K.53 6.07 9.— I1.S3 1.30 4.05i5 .50 6.45 S.OS 2-
Lusberg „ 5.17 6.22 9.07 12.02 — 4.1215.57 6.56 9.12 —

sblieksru „ 5.23 2 6.31 9.13 12.08 — 4.18 6.03 7.08 9.18 —
-v Lutiugeu „ 5.29 o -Z 6.39 9.19 12.14 — 4.24 6.09 7.18 9.24 —
cs kkorsbeim au 5.35 7.09 6.48 9.25 12.20 1.46 4.30 6.15 7.31 9.30 2.38

aus Oarlsrube ab 4.— 5.06 7.35 11«> 12« 2.30 6.30 7.40 10.15
in Lkorskeim au 5.2S 5.44 8.47 11« 2<>t 3.27 6.43 9.24 11.23

kkorrtielm. ab
LrotrinZoii „
Lirkeiikelck „
Wärterbaus 11

sseuelldiirg( ^
Nobboubaed„
Mion . . . »
6aliubacb . „
Wlckdaü. . an

6.17 4.40 6.55 9.45 2.10 7.40 9.55 —
6.23 4 .47 7.01 9.54 2.18 — 7.47 10.02 —
6.30 4.53 7.07 10 02 2.24 — 7.53 10.08 —

— — — — — — 8.02 10.16 —
6.43 5 .05 7 17 10 .13 2 .36 — 8.05 10.19 —

«oi-k- Kue 7.18 10 .28 2.37 — 8 08 10.21 --

tags. «srk- 7.26 10 .43 2.46 — 8 .17 10.30 —
Vom tsgs 7.34 11 .— 2.55 .- 8 .25 10.39 —

dis
ab 7 .41 11 .12 3.03 .- 8 32 10 .47 -- '

LS.stod.
1. « ai 7.47 11.20 3.10 — 8.40 10.55
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